S EA 


Intelligen 


u Blatt. 


2 - . z fi £ 
No. 29. Mittwoch, den 9. April 1817. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz-Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Angekommene und abgegangene Fremde 

vom sten bis zum 4. Aprit d. J. 
Angekommen, Die Kaufleute Prawdczicki, Stelter, und Thiel von Dirſchau, und 
Noſenthal von Neuſtadt, Frau Hauptmännin v. Zagorski von Rahmel, Kammerherr v. 
Trembecki von Salau, und Handlungsdiener Hamann von Copenhagen, logieren im Hotel 
d'Oliva; Kaufmann Stahl von Frankfurth a. M. logiert im Engliſchen Haufe; Handlungs- 
gehülfe Fuchs von Königsberg, log. in der goldenen Caroſſe; Gutsbeſitzer o. Schlieben von 
Stargard, log im ſchwarzen Adler; uftiss Actugrius Mentzel von Lauenburg, und Kaufm. 
Heymann von Koͤnigsberg, log. in der Brodbaͤnkengaſſe; Muſicus Chivaneck von Magde⸗ 
burg, log, in der Holzgae No. 13. Kaufm. Bannuſch von Amſterdam, und Lieutenant 
Kuͤſter von Berlin, log. im Deutſchen Haufe; Amtmann Zimmermann von Möwe, log, im 
Hotel de Berlin; Juſtizcommiſſarius Reimer von Marienburg, Oeconom Plehn von Bilck, 
die Gutsbeſitzer v. Puttkammer von Grumkow, und v. Mißewski von Jerni, die Kauft. 
Schwark, und Hahn von Elbing, log. in den drei Mohren; und Madame Roßmann von 
Marienburg, log in der Hoffnung. 2 ; 
„Abgegangen. Amtsſecretair Nack nach Marienwerder; Schauſpieler Laubacher nach 
Poſen; die Kaufleute van Roy nach Koͤnigsberg, Cohn nach Berlin, Kropp nach Bromberg, 


Otte, und Jantzen nach Putzig, und Biſchoff nach Graudenzz und Handlungsdiener Wirth 
nach Breslau 2 


Bekannt m ach un gen. 
Das bel Danzig belegene zum Stargardtſchen Kreiſe gehörige, mit der No. 
231, in das Hypothekenbuch eingetragene adeliche Gut Schoͤnfeldt, zum 


TED, vn 


Nachlaß des verſtorbenen Gutsbeſitzers Siegfried Wilhelm Kleefeldt gehörig, 
deſſen jaͤhrlicher Ertrag auf 2611 Rthlr. 18 gr. und deſſen Werth auf den 
Grund dieſes Ertrages, mittelſt gerichtlich aufgenommener Taxe auf die Sum⸗ 
me von 55114 Rthlr. 3 ggr. feſtgeſtellt iſt, it Schulden balber zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt, und find. zu dieſem Zwecke drei Bietungs⸗Termlne, von denen der 
letzte peremtoriſch iſt iR a 2 
\ auf den 4. Märg, 2 
8 5 ER . Juny 7.1717 

} \ und ⸗ 9. Septbr. 5 
vor dem Abgeordieten, Herrn Oberlandes-Gerichtsrath Zander, im Conferenz⸗ 
Zimmer des unterzeichneten Oberlandes-Gerichts angeſetzt worden. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche dieſes Gut zu erſtehen geneigt 
find, hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen perſoͤnlich, oder durch 
gebörig legitimirte Bevollmaͤchtigte (wozu Ihnen unter den hieſigen Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſarien, der Aſſiſtenz⸗Rath Lucas, Juſtiz-Director Goltz und die Juſtiz-Kom⸗ 
miſſarlen Conrad, Dechend, Hennig und Gläubitz in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den) zu erſchelnen, ihre Gebokte zu verlautbaren, und hlernachſt den Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Gründe des Widerſpruchs vers 
walten ſollten, zu gewaͤrtligen. ea 

Die Taxe dieſes Guts kann von den Kaufluſtigen täglich in der hleſigen 
Regiſtratur eingeſehen werden. BR, 2 

Marienwerder, den 24. September 1816. & 

= Rönislich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gerſchte von Weſtpreuſſen iſt uͤber 
den Nachlaß des am 9. März 1807 zu Rzeszenczin verſtorbenen Do⸗ 
mainen Beamten Guſtav Leopold Regge und über das damit durch die eheliche 
Guͤtergemeinſchaft zu einem Ganzen verbundene nachgelaſſene Vermoͤgen der im 
October 1813 ebenfalls verſtorbenen Anna Maria Friedericke, geb. Ziehlke, 
zuerſt verehellcht geweſenen Amtmann Regge, nachher verhelrathet geweſenen 
Poltzeibuͤrgermeiſter Albrecht, inſoferne dieſes letztere Vermoͤgen aus der erſten 
Ehe der Albrecht mit ihrem erſten Ehemann Regge bis zur Trennung dieſer 
erſten Ehe durch den Tod des Regge ſich herſchreibt, bei der wahrſcheinlichen 
Unzulänglichfeit dieſer Verlaſſenſchaften zur Befriedigung aller Glaͤubiger in Ges 
mäßheit des Antrages der Vormuͤnder der hierbei intereſſirenden Minorennen 
der erbſchaftliche Llquidations⸗Proceß eroͤffnet, und nunmehr auch Hinſichts der 
unbekannten Creditoren, lusbeſondere aber der etwanigen unbekannten Militair⸗ 
Intereſſenten ein General- Liquidatlons⸗Termin auf den 21. Juny a. c, Vor⸗ 
wittage um 10 Uhr, vor dem deputirten Herrn Oberlandes-Gerichtbrath Seli⸗ 
go hieſelbſt angeſetzt worden. 5 925 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Amtmanns 
Regge und deſſen Ehegattin, geb. Ziehlfe, Anſpruͤche zu haben vermeinen, ſich 
aber zelther damit noch nicht gemeldet haben, aufgefordert, in dem gedachten 
Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch einen zulaͤſſigen, mie 
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miſſarlen Conrad, Zennig; Glaubitz und Linden vorſchlagen, vertreten zu Taf 
fen; demnaͤchſt ihre Anforderungen anzuzeigen und gebührend nachzuweiſen, und 
fotann weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des obigen Termins dagegen 
zu erwarten, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklaͤrt und mit ihren Anſprüchen nur an- dasjenige werden verwieſen werden, 
was nach vohſtaͤndiger Befriedigung der ſich gemeldeten Creditoren an den Wache 
laßmaſſen der Reggeſchen Eheleute noch etwa uͤbrig bleiben moͤchte. 
Marienwerder, den 14. Februar 1817. a Se 
Koͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen, - 
Eddie e, 0 DAB RO AI ge 27 5 
Dem Vagabonden Chriſtoph Bodenſchatz aus dem Graͤflich v. Dohnaſchen 
= Vorwerke Werder bei Deutſch-Eilau gebürfig, find‘ bei feiner Arreti⸗ 
rung im Jahre 1806 auſſer einigen ſeidenen Tuͤchern, auch 61 Rthlr. 39 gr. 
9 pf. baares Geld abgenommen worden, welches Geld er im November 1806 
in der Scheune des Kuͤrſchnermeiſters Schoͤnfeldt zu Deutſch-Eilau aus der 
Erde gekratzt haben will, nachdem er geſehen, daß jenes Geld daſelbſt von einem 
ihm unbekannten Manne niedergelegt worden waͤre. Alle diejenigen, die nun 
Eigenthums-Anſpruͤche an dieſes Geld haben, und ſolche erweislich machen 
koͤnnen, werden daher aufgefordert, in termino den 11. Juny, vor dem Des 
putirten, Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Fuͤlleborn, auf dem hieſigen 
Oberlandes-Gerichte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und der weitern 
Verhandlung, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie praͤcludirt und 
daß das dem ꝛc. Bodenſchatz abgenommene Geld — nach Abzug der Koſten — 
nach der Vorſchrift der Geſetze der Armen-Caſſe der Stadt Deutſch-Eilau oder 


wen: 


dem Fisco zugefchlagen werden wird. 5 

Marienwerder, den 18. Februar 1817. ! 
Triminal⸗Senat des Roͤnigl. Preuß. Oberlandes Gerichts von Weſtpreuſſen. 

Nach eingegangener Genehmigung der geiſtlichen Obern ſollen die noch ſte⸗ 

henden Ruinen des waͤhrend der Belagerung abgebrannten Dominika⸗ 

nerkloſters hieſelbſt, unter der Bedingung an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, daß der Acquirent die noch ſtehenden Mauern innerhalb einer feſtgeſetzten 
Friſt abzubrechen, den Platz zu planiren und dieſen gehörig pflaſtern⸗zu laſſen, 
verpflichtet iſt. n i 1 

Der diesfalſige Bietungs-Termin iſt auf den 17. April ., Nachmittags 
um 3 Uhr, vor dem Herrn Polizei- Aſſeſſor Stelter angeſetzt und werden Kauf⸗ 
luſtige eingeladen, an dem gedachten Tage und Stunde ſich im Dominikaner⸗ 
Kloſter einzufinden und ihre Gebotte zu verlautbaren, auch nach eingeholter 
Genehmigung des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. ö \ 

Danzig, den 2. April rg 17. i 

2 Boͤniglich Preuß. Polizei Praͤſident. f 
f Gemaͤß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden Sub⸗ 
. baſtations Patents, ſoll das zum Nachlaß der verwittweten Höfer 
Schmidt gehoͤrige Grundſtuͤck auf dem Kneipab vor dem Langgarter Thor No. 
8 1 ; 


I 
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Information und Vollmacht verſehenen Mandatar, wozu wir die Juſtiz⸗Com⸗ 
231. der Servis⸗Anlage, und No. 10, des Hypothekenbuchs, welches in elnem 
Vorderhauſe, Hintergebaͤude, Stag, Hofraum und einem kleinen Garten beſte⸗ 
het, zur beſſern Auselnanderſetzung der Erben, öffentlich vor dem Artusboſe 
durch den Auctionator Coſack ſubhaſtirt werden, wozu Ein peremtorlſcher Lici⸗ 
tations⸗Termin i 3 
g auf den 20. Mat 1817 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine Ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zu⸗ 
ſchlag mit vorbehaltener Genehmigung zu gewärtigen. Zugleich wird bekannt 
gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck auf 1069 Rthlr. 25 gr. 125 pf. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchätzt worden, und darauf ein Pfennlg⸗Jlas⸗Capital von fl. 1900 
B. C. und zur aten Hypothek ein Capital von 642 Rthlr. 827 gr. Preuß. Cou⸗ 
rant haftet, von welchem nur das Letzte gekuͤndigt iſt. 
Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Coſack 
eingeſeben werden. Es 5 
Danzig, den 21. Februar 1817 5 
VBoͤniglich preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Gema der an bleſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden Sub⸗ 
3 baftations Patente, fol: das dem Kornmeſſer Michael Arendt und ſel⸗ 
nen minorennen Stiefkindern, zugehoͤrige ſchuldenfrele Grundftüc auf der Nie⸗ 
derſtadt am Knuͤppeldamm No. 595. der Serols⸗ Anlage und No. 30. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, welches in einem 2 Etagen hohen Wohnbauſe von Fachwerk nebſt 
Hofraum und einem Gaͤrtchen beſtehet, und auf 96 Rihlr. 33 gr. 10% pf. Pr. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, öffentlich vor dem Artusbofe durch den 
Bus ana Coſack fubhafiet werden, wozu Ein peremtoriſcher Lleltatlons⸗Ter⸗ 


min au 

den 27. Mal d. J. . 8 : 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und sablungsfäbige Kaufluſtige werden demnach bies 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihr Gebott zu verlautbaren, und den Zus 
ſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen.. a 


Die Taxe kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Austionator Co, 


ſack eingeſehen werden. 
5 Danzig, den 28. Februar 1987 f 9 
Koͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Der Kaufmann Ernſt wilhelm Dirkfen, und deſſen Ehegattin Sufanna 
Juliana, geb Beſſer, haben bei der jetzt erlangten Majorennitaͤt der 
letztern, die bei Eheleuten buͤrgerlichen Standes hier uͤbliche Gemeinſchaft der 
Guter, in einem gerichtlichen Vertrage vom ııfen d. M. ſowohl in Anſehung 
des in die Ehe gebrachten, als dem einen oder dem: andern Theile, durch Erb⸗ 


1 


ſchaften, Gluͤcksfaͤle und ſonſtige Weiſe zufallenden Vermögens gaͤnzlich ausge⸗ 


— 


% 
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ſchloſſen; welches den geſetzlichen Vorſchriften zufolge, hiedurch zur öffentlichen 
Kennkniß gebracht wird. e 7 SEEN 
Danzig, den 18. Maͤrz 1917. 8 a 
Boͤniglich Preuß Lands und Stadtgericht. - 


Wir zum hieſigen Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgerichte verordnete Di⸗ 
f rector und Käthe thun kund und fügen hiemit zu wiſſen, daß der 
Kaufmann und Gutsbeſitzer Johann paleske, und deſſen Ehegattin Caroline 
Eliſabeth Paleske, geb. v. Rampen, als Eigenthuͤmer des zu Langefuhr sub 
No. 17. des Hypothekenbuches belegenen Grundſtuͤcks, auf öffentliche Aufbie⸗ 
{ 1 Amortiſation folgender angeblich verloren gegangener Documen⸗ 
te, als: 5 * { 8 
) das zwiſchen dem Geheimen Commerzien⸗Rath Peter Emanuel pott 
und dem Johann Friedrich Spangenberg unterm 10, September 1807 über 
das obgedachte Grundſtuͤck geſchloßnen, eog. dat. gerichtlich verlautbarten, und 
unter dem raten ej M. confirmirten Verkaufs⸗ und Kaufs⸗Contracts, wonach 
der Spangenberg dem Geh. Commerzienrath Pott 2000 Rthlr. Preuß. Courant 
an Kaufgeld zu 5 Procent jaͤhrlicher Zinſen und mit der Feſtſetzung einer halb⸗ 
jaͤhrigen Aufkündigung ſchuldig geblieben, und das nach erfolgter Eintragung 
dieſes Capitals zur aten Stelle im Hypothekenbuche, zu dieſem Contracte als 
Schuld⸗Documente dem Creditor unterm 12. September 1807 ertheilten Hy⸗ 
potheken⸗Recognitions⸗Scheines. 

2) Der von dem Geheimen Commerzienrath pott unterm 27. Octbr. 1809 
vor Notarien ausgeſtellten Ceſſton des Capitals der 2000 Rthlr. mit Zinſen 
vom 12 September 1809 ab an die hieſigen Hospitaͤler zum heil, Geiſt und zu 
St. Eliſabeth nebſt dem notarialiſchen Ausſtellungs⸗ und Anerkennungs⸗Atteſte 
vom 27. October 199 = 8 

5 nachdem dieſelben dieſes Capital, welches ſte bei der Acquiſition des Grunde 

ſtuͤcks als einen Theil des Kaufpreiſes übernommen, nebſt den übrigen: Zinfen 
den gedachten Hospitaͤlern beſage der von den Vorſtehern derſelben unterm 8. 
Februar 116 wiederholentlich geleiſteten auch eod. dato gerichtlich anerkannten 
Quittung berichtigt, angetragen haben. a 

Es werden demnach alle diejenigen, welche etwa als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 

narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber an dieſes Capital oder die daruͤber aus⸗ 
geſtellten Documente Anſpruͤche zu machen haben, hiemit aufgefordert, in ter⸗ 
mino a 

i den 21, July c. a, Vormittags um 10 Uhr; 

vor dem Herrn Juſtizrath Kummer auf dem Verhoͤrszimmer unſeres Gerichts⸗ 

hauſes zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzubringen und nachzuweiſen, widri⸗ 

genfalls fie, zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit denſelben praͤeludirt, und ihnen 

deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, hiernaͤchſt aber dieſe Schuld⸗ und 


— 5: — 
Ceſſons⸗ Documente amorkiſtrt und auf deſſen Grund das Capital der 2000 
Rihlr. in dem competenten Hypothekenbuche gelöscht werden wird. 

Danzig, den 21. Maͤrz 1817. ö 
Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Glaͤubiger des verſtorbenen Mitnachbaren Johann 


Gottlieb Joachim zu Gotteswalde, fol der zum Nachlaffe deſſelben 
gehöthe Hof daſelbſt kol. 87. A. des Erbbuches, welcher aus 2 Hufen 14 Mor⸗ 
gen und 70 OR. culmiſch Land und den dabei befindlichen zum Theil ſchlechten 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, und mit keinem Inventario verſehen iſt, fuͤr das 
fetzige Wirthſchaftsjahr plus licitando verpachtet werden. 

Es werden demnach Pachtluſtige hiedurch ede in dem zu biefem 
Zwecke vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Zoffert 

auf den 25. April c. a., Vormittags um 11 Uhr, 

angeſetzten Termine ſich in Gotteswalde im Haufe des Mitnachbaren Johann 
Jacob Pieper einzufinden und ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und hat der Wg keen Ifen nichts e ſeyn ke den Sehen zu 
gewaͤrtigen. 

Danzig, den 28. Din 1810. 5 

Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Die Grastutzung von den Feſtungswerken zu Danzig, Weichſelmände und 

Neufahrwaſſer, ſo wie die dazu gehoͤrige Graben⸗ ⸗Fiſcherei⸗Nutzung; 
desgleichen die in dieſem Jahre miethlos werdenden Fortifications-Wohngebaͤu⸗ 

de, Souterrains ꝛc. ſollen auf Ein oder 1 Jahre an den Meistbietenden 
in Pacht ausgethan werden. a 
Die zu verpachtenden Gegenſtaͤnde ſind: 
Bei Danzig. 
A. Gras Nutz ungen. 17 8 
5 eee vom Legenthor bis zum Baſtion Karren. 
2) vom Baſtion Karren bis zum Jacobsthor. 
5) — vom Jacobsthor bis an die linke Flanke des Baſtion Mottlau. 
A) — von der linken Flanke des Baſtion Mottlau bis an den neu er⸗ 
N bauten Batard’eau. 


5) — vom Polniſchen Haken bis zum Langgarter Thor. 
6) — vom Langgarter Thor bis zur Hälfte des Baſtion Baͤr. 
7) — von der Hälfte des Baſtion Bär bis zum Legenthor. 
80 Die aͤuſſere Doſſirung des e vom Petershager Thor bis zur 
Ruͤdewand. 
9) Desgl. von der Ruͤdewand bis zum ſogenannten Blindbrunnen bei Heilige 
Leichnam, a 


10) Desgl. von daſeldſt bis zum Holzraum. 

11) Die von Alters her ſogenannten Nie Ber Biſchofsberg, incl. der 
Caponiere, welche nach dem Stadtgraben . vom Pe⸗ 
tershager Thor ab bis an die Vigilance. 


en 
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12) Von da ab bis zum Neugarter Thor. 


13) Der Hagelsberg, vom Neugarter Thor ab bis heil. Leichnam, woſelbſt die . 


Scheide des Pachtſtuͤcks markirt iſt; hievon iſt das Glacis des Ab⸗ 
ſchnitts linker Hand ausgeſchloſſen, weil ſolches die Garnifon zum 
Euxerciren der Rekruten bedarf, b { tl 
14) Die ſogenannten Auſſenwerke von heil. Leichnam bis an das Olivaer Thor, 
N zur innern und aͤuſſern Grasbenutzung; und von da bis an die 
Weichſel nur auswärts. 5 N A 
15) Grasnutzung vom Dlivaer Thor innerhalb bis zum Holzraum, incl. des 
Platzes zum Duchbereiter-Raͤhm. N 5 i 
16) Das Baſtion Holzraum. i 5 
17) Contrescarpe von Langgarten bis zur Steinſchleuſe. 
18) Ruͤckforter Schanze (Fort Kalckreuth). 
19) Die ſaͤmmtlichen Werke auf dem Kneipab. FAR 5 
20) Die beiden Lunetten Kneſebeck und Huͤnerbein vor dem Biſchofsberge. 
21) Lunette Borſtell vor dem Hagelsberge. i . 
22) Lunette Ziethen an der Weichſel. 5 5 6 
22) Caponicre vom Hagelsberge nach dem Stadtgraben herunter. 
24) Grasnutzung der Plantage unterhalb dem Hagelsberge. 
f B. Graben ⸗Siſcherei⸗ Nutzung. 
2) Fiſcherei-Nutzung der faͤmmtlichen Feſtungsgraͤben exch dem Vorgraben links 
dem Langgarter Thor, der Sack genannt. . a 
2) Vorgraben links dem Langgarter Thor, der Sack genannt, zur Fiſchereinu⸗ 
tzung und Holzlagerung. | 
3) Graben um die Lunette Jiethen. . 
4) Die Gräben des Fort Kalckreuth und des Fort Prinz Carl v. Mecklenburg. 
f C. wohnungen. Ar j 
2) Ein rechts auf der Hohenthorbruͤcke belegenes kleines Wachthaͤuschen. 
2) Ein kleines Wachthaus auf dem Biſchofsberge. g 
D. Gewölbe unterhalb den waͤllen. 
2) Poterne bei der Silberhuͤtte. 5 
2) Caſematte unter Baſtion Elifaberh zur Weinlagerung. 5 
3) Sourtis unter der Courtine zwiſchen Baſtjon Luchs und Baſtion Mottlau. 


Bei Weichfelmünde 5 
3 N A. Gras nutzung. 

) Grasnutzung des Fort Quarrs in Weichſelmuͤnde. 

2) Desgl. der Enveloppe um das Fort Weichſelmünde. 


3) Desgl. vom Fort Kronprinz und der Redoute Hambergen, - 
B: Graben-SifchereistZugung. 

1) Graben des Forts Weichſelmuͤnde, des Forts Kronprinz und der Redoute 

Hamberger. Be 1 


FR 
905 


PF 


* 


ne 


: Bei Neufahrwaſſer. N 
1) Die Grasnutzung der Schanzen No. 5. und 6., nebſt dem Netranchement 
5 zwiſchen beiden Schanzen. . 25 
Terminus zur Verpachtung dieſer Gegenſtaͤnde iſt fuͤr Danzig auf Donner⸗ 
ſtag den 17. April c., in der Behauſung des Unterzeichneten des Morgens um 
9 Uhr, und für Weich ſelmuͤnde und Neufahrwaſſer auf Montag den arſten hu- 
jus ebenfalls um 9 Uhr des Morgens, in dem ſogenannten Ingenieur⸗Hauſe 
zu Neufahrwaſſer anberaumt. Pachtluſtige belieben ſich demnach in den ange⸗ 
ſetzten Tagen und Stunden an Ort und Stelle einzufinden. f 
Danzig, den 7. April 1917 ; i 
Roͤniglich Preuſſiſche Fortification. 
— — 4 V. Borcke. 7 
; Major und Ingenieur vom Platz. - Et 
Das zur hieſigen Kaͤmmerei gehörige, 12 Meile vom Weichſelſtrom entfernt 
liegende Vorwerk Lonzynek ſoll von Trinitatis d. J. mit den vorhan⸗ 
denen Gebäuden und beſaͤetem Sommer- und Winterfeld, jedoch ohne bewegli⸗ 
ches und lebendes Inventarium in Erbpacht ausgethan werden. Dieſes Vor⸗ 
werk hat einen Flaͤchen⸗Inhalt von. 27 Hufen, 5 Morgen Magdeb. guten Bo⸗ 
den und hinlaͤngliche Wieſen, und liegt auf der Spitze der die hieſige Niede⸗ 
rung angrenzenden Anhöhe, Die Licitations⸗Termine find auf den 10., 26. 
April und 12. Mai d. J. auf dem Rathhauſe hie ſelbſt angeſetzt, in welchen 
dieſes Vorwerk gegen einen feſtſtehenden Canon und gegen ein durch Meiſtge⸗ 
bott zu vermittelndes Einkaufsgeld zur Erbpacht ausgeboten werden fol, Des 
fig und Zahlungsfaͤhige werden aufgefordert, in dieſen Terminen, und beſon⸗ 
ders in dem letztern zu erſcheinen, worauf ſodann der Meiſtbietende, nach ein⸗ 
geholter hoͤherer Genehmigung des Zuſchlages gewaͤrtigt ſeyn kann. Der An⸗ 
ſchlag über den Ertrag kann in unſerer Regiſtratur ſtets eingeſehen werden, ſo 
wie die Beſichtigung der oͤrtlichen Lage und Beſchaffenheit des Guts ſtets jedem 
Erbpachtsluſtigen freiſteht. 
Thorn, den 15. März 1817 
ANZ Der Magiſtrat. 
Auf hohen Regierungs⸗Befehl vom 30. Januar c. a., fol der Seehunds⸗ 
fang in den Putziger Amtsgrenzen, nemlich an dem Strande der kleinen 
See bei Gnesdau, Schwarzau, Groſſendorf und an dem Strande der groſſen 
See bei Groſſendorf, Cettnau, Tupadel, Chlapau, Karwen, Karweabruch vom 
1. Junh des Jahres 1818 auf anderweite 6 Jahre bis Ende December 1824 
verpachtet werden. ER 
Die Licltatlons⸗Termine find demnach auf den 
19, März, — 
16. April > 1817, 

; und 14. Mal = x EEE 
Vormittags um 9 Uhr, wovon der letzte peremtoriſch iſt, hier im Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer zu Czechoczin feſtgeſetzt. Pachtllebhaber koͤnnen ſich daher an vorbemel⸗ 

(Hier folgt die Beilage) 
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Beilage zu No, 29, des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 


detem Tage hieſelbſt einfinden, ihren Bott verlautbaren und gewaͤrtigen, daß 
dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt der Genehmigung Einer Koͤnigl. hohen Res 


gierung der Zuſchlag geſchlebet. 


Die Bedingungen biebei find jederzeit hier im Amte zu erfahren. 
Czechoczin, den 12. Februar 1817. i 

Boͤniglich weſtpreuß. Domainen- Ant Putzig. = 

Es ſoll auf hoͤhern Befehl das im biefigen Amte belegene, aus 10 Hufen 

Culmiſch oder 22 Hufen, 19 Morgen, 1) Ruthen Magdeburgifch beſte⸗ 

hende, £ Melle von Schoͤneck, 13 Meile von Stargard und 6 Meilen von Dan⸗ 

zig belegene, mit completter Winter⸗ und Sommerſaat beſtellte emphyteptiſche 

Gut Czarnoczin⸗Ofen, zur Sicherung der Koͤnigl. Gefaͤlle, auf 3 nacheinander 

folgende Jahre, nemlich von Trinitatſs 1817 bis ‚dahin 1820 an den Meiftbies 
tenden öffentlich in Zeitpacht gusgethan werden. i 

Der Bietungs Termin blezu iſt auf den 2. Juny in Czarnoczin⸗Ofen ange⸗ 


a ſetzt, und werden Pachkluſtige biedurch erſucht, in dieſem des Morgens um 9 


Uhr zu erſcheinen, die Pachtbedingüngen durchzuſehen und demnach ihr Gebote 
zu verlautbaren, und hat alsdann der Meſſtbietende nach vorheriger Genehmi⸗ 
gung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen übrigens bis zum obigen Termin jeden Tag 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags in der bleſigen Regiſtratur nachgeſehen werden. 
. Boͤnigliches Domainen⸗Amt Schöneck, 

a Der Verlag der zwangspflichtigen Krüge und Schenkhaͤuſer im hieſigen In⸗ 

i tendantur⸗Amte wird auf Trinitakis 1817 pachtlos und ſoll nach der 
hohen Regierungs-⸗Verfuͤgung vom aoſten d. M. abermals zur Licitation ge⸗ 
ſtellt werden. N Sn 

Wenn nun der Licitations⸗Termin auf den 15ten k. M., Vormittags um 
9 Uhr auf dem hieſigen Intendantur Amte anberaumt worden, ſo werden Pacht⸗ 
luſtige hiezu mit dem Eröffnen eingeladen, wie die Verpachtung auf 3 oder 6 
un unter Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. hohen Regierung erfol⸗ 
en ſoll. 8 
: 5 muͤſſen Pächter übrigens gehoͤrige Sicherheit nachweiſen. 
Berent, den 27. Maͤrz 189. 

1505 Boͤniglich Weſtpreuſſiſches Intendantur⸗Amt. 

Es ſoll die zur Erfuͤlung des Etats beſtimmte Eicheuborke oͤffentlich an 

den Meiſtbietenden verkauft werden, und zwar 

1) im Wittominſchen Revier von 10 Stuͤck zopftrockenen Eichen. 

2) Im Mechauer Revier und 5 

3) im Starziner Reber, beide ohnweit Putzig gelegen, in jedem Revier 
von 6 Stuͤck zopftrocknen Eichen und ; 

4) von 8 Stuͤck dergleichen im Revier Sobiencziz ohnweit Krokow. 


DI 5 i 
0 Zum Bietungs⸗Termin iſt der 1. Mai c im Forſtamke Putzig zu Darßlub 
beſtimmt. SW RE 

Noch wird bemerkt, daß die Unterfoͤrſter der Reviere, die Eichen dem et⸗ 
wanigen Kaͤufer, welcher ſich bei ihnen meldet, vor dem Termin anweiſen wer⸗ 
den, ſo wie daß nach erfolgter hoher Approbation ſolche ſogleich durch den Be⸗ 
ritts⸗Oberfoͤrſter angeſchlagen werden ſollen. 5 i 18 

Das Holz wird, nachdem die Borke von dem Kaͤufer und auf ſeine Koſten 
in der im Termin naͤher zu beſtimmenden Zeitfriſt entnommen iſt, von vereide⸗ 
ten Holzſchlaͤgern zu Klafterholz 6 Fuß hoch, 6 Fuß breit und 5 Fuß die Klo⸗ 
benlaͤnge geſchlagen, und kann auf Verlangen des Kaͤufers der Borke, demſel⸗ 
ben auch gegen Zahlung der Forſttaxe uͤberlaſſen werden. 5 

„Darßlub, den 12 März 1817. 8 ; Gr 
Roͤniglich Weſtpreuſſiſches Forſt-Amt Putzig. 


Mir Bezug auf das Publicandum Eines Hochedlen Raths vom 17. Octo 
€ ber und unfere Anzeige vom 16. Noobr. pr. in No. 88 und 94 des 
vorjährigen Intelligenz-Blatts, fordern wir nochmals alle diejenigen, welche 
Bons auf die ehemalige Exemtions⸗Servis Kaffe in Händen haben, hierdurch 
auf, ſich bis zu Ende kuͤnftigen Monats damit auf der Kaffe, Lauggaſſe 
No. 406 in den Vormittagsſtunden zu melden und legitimiren, widrigenfalls 
bei denen, vielleicht bald möglichen, jedoch nur erſt pro rata zu bewirkenden, 
allgemeinen Abſchlagszahlungen, auf ihre Forderungen keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden kann, und fir ſich den desfallſigen Schaden ſelbſt beizumeſſen haben. 

Zugleich erſuchen wir die Reſtanten nochmals auf das dringendſte um Be⸗ 
ſchleunigung ihrer Zahlungen, damit wir dem uns obliegenden Auftrage genuͤ⸗ 
gen, und die andringenden, mitunter ſehr beduͤrftigen Gläubiger der Kaffe moͤg⸗ 
lichſt bald befriedigen koͤnnen. i s 
N Danzig, den 31. Maͤrz 1817. i 5 een, e 28 

Die Deputation zur Regulirung des ehemaligen Exemtions⸗Servis⸗ n 

a 0 Kaſſen⸗Weſens. ! f EST, 


Es ſoll die auf Baſtion Ochs befindliche Backwindmuͤhle dergeſtalt in Zeit⸗ 
— pacht ausgethan werden, daß der Pächter nicht nur den innern Aus⸗ 
bau für eigene Rechnung übernehme, die Mühle ſtets in brauchbarem Stande 
unterhalte. und fie dereinſt nach abgelaufener Pachtzeit in eben ſo gutem Stande 
wieder zuruͤckgebe, ſondern wenn es fruͤher oder ſpaͤter durch eisen Kriegeszu⸗ 
ſtand noͤthig werden ſollte, die Pachtzeit zu unterbrechen, um die Muͤhle fuͤr 
Koͤnigl Rechnung zu benutzen, Pächter dieſelbe ohne eine Remiſſion fordern zu 
koͤnnen, zurückgeben muͤſſe. f — 
Pachtliebhaber werden daher eingeladen, ihre Gebotte am Montage den 
ogften d M', Vormittage um 11 Uhr, in dem Geſchaͤftshauſe des unterzeich⸗ 
neten Amts Ketterhagenſche Gaſſe No 108) abzugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß mit dem annehmbar Meiſtbietenden, unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung, 
der Contract ſofort abgeſchloſſen werden fol, 5 ? 


18 
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\ 
250 Sowohl der Anfchlag über den Ausbau dieſer Mühle, als die nähern 
Pachtbedingungen, koͤnnen täglich bei uns eingeſehen werden. 
Danzig, den 3. April 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Proviant⸗ und Sourage: Amt. 


. A n f f or der u 
5 Da das unter meinem Befehl ſtehende gte 1 0 Regiment (zweite gehei⸗ 
niſche) die hieſige Gegend binnen Kurzem verlaffen wird, fo fordere ich 
zur Vermeidung unnuͤtzer Weitlauftigkeiten und Nachrechnungen, alle diejenigen, 
welche noch unbefriedigte Forderungen, ſowohl an die, Caſſe des Regiments, 
als an einzelne zu demſelben gehoͤrige Indiolduen haben, hiedurch ein- fuͤr alle⸗ 
mal auf, ſolche bis ſpaͤtſtens ‚om 15. April d. J. perſoͤnlich oder ſchriftlich bet 
mir anzumelden, Nach diefem Termin werde ich auf keine folche Forderungen 
weiter reflectiren, und am wenigſten nach dem Abmarſche des Regiments mich 

auf Correſpondenzen daruͤber einlaſſen. i 

Dani, den 22. e 187. Dohna, 
15 Obriſt, ( Commandeur des gten Mhlanen⸗ 
5 Regiments (zweiten belebend 
Ritter ꝛc. 


unbewegliche Sachen anffevhäld der Stadt zu 5 1 
Den 15, April c. Vormittags um 10 Uhr ſoll zu Reichenberg der Macker⸗ 
ſche Hof, ſo weit er jetzt bewohnbar iſt, zuſammt den dazu gehoͤrigen 
50 Morgen Land, durchs Schulzenamt an den Meiſtbietenden zur diesjährigen 
Nutzung in Parcellen gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. Cour, vers 
pachtet werden. ö 
Es ſoll der Bielfeldſche Hof zu Hundertmark mit 06 Morgen eufmifchee 
eaaſſe, zur Verrechnung der Dorfsausgaben und Schaarwerksgefaͤlle 
mit Einſchluß di geiſtlichen Gefälle, auf ein Jahr öffentlich in Pacht ausge⸗ 
than werden. Liebhaber werden erſucht, ſich den 18. April im Schulzenamte 
zu Muͤggenhahl, als am Licitationstage, zum Meiſtgebott einzufinden. f 
J onfag den 14. April d. J. ſollen 72 Morgen der Kirche zu Prauſt ges 
hoͤriges Wieſenland auf 3 Jahre oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 
pachtet werden. Liebhabere zu dieſer Pachtung werden erſucht, fich an gedach⸗ 
„sem Tage um 10 Uhr Vormittags im Schulhauſe zu Prauſt einzufinden. 
Das Kitchen: Collegium zu Prauſt. 
Noch ſollen in eben dieſem Termin 19 Morgen Wieſenland zur Prauſter 
Pfarre gehoͤrig, zur doppelten Heunutzung für dieſes Jahr öffentlich ausgeboten 
werden, und wird mit dem 0 bei annehmlichem Gebott, ſogleich 
Contract abgeſchloſſen werden. | 


Sa ch e n 3 u bee weten 
9 onnerſtag den 10. April 1877, Nachmittag um 3 Uhr werden die Mar⸗ 
ler Grundtmann & Grundtmann jun. im Haufe in der Langgaſſe 
19 2 


— 


ohnweit dem kanggaſſiſchen Thor sub No, 60 gelegen, an den Meiſtbietenden 
durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 3 > 
Einige Kiſten friſche Meffinaer Citronen, einige Kiſten ganz friſche ſehr 
ſchoͤne Catharinen-Pflaumen in ganzen und halben Kiſten, Succade, candirte 
Orangenſchaalen und einige 100 Pfund friſche Caſtanſen. 5 
Donnerſtag, den 10. April 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Wilke, von der Kuhbruͤcke kommend rechter Hand 
auf der Bruͤcke vor dem Weichſelmuͤnde⸗ Speicher durch oͤffentlichen Ausruf ge⸗ 
gen baare Bezahlung in Br. Cour. unverſteuert verkaufen: a N 
150 Tonnen ganz friſche Schottiſche Heringe vom diesjaͤhrigen Fange. 
Donnerſtag den 10. April 1817, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 
P. Trauſchke im Keller in der Langgaſſe, aus der Portchaiſengaſſe 
kommend rechter Hand unter dem Eckhauſe, durch Ausruf an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Zahlung in grob Brandenb. Cour. unverſteuert verkaufen: 
12 bis 15 Piepen ſehr ſchoͤnen Portwein. ! x 
Montag den 14. April 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
4 Grundtmann & Grundtmann jun. auf dem langen Markt an der 
Berholdtſchengaſſen⸗Ecke, im Haufe No. 455 an den Meiſtbietenden durch Aus⸗ 
ruf verſteuert verkaufen: NT - = 
Feine ganz moderne Cattune, Mull, Rips, Cords, Damen⸗ und Herren⸗ 
Handſchuhe, Battiſt, Baſtard, Gaze, Umſchlage⸗ und Taſchentucher, brodirte 
Hoſentraͤger, Gingham, Piqué, Cafimir, feine hole 11 Viertel breite Tücher und 
feine Engl. Struͤmpfe; : X € ee 
wie auch wegen ſchneller Abreiſe des Eigenthuͤmers 
40 Stuͤck feinen Battiſt⸗Mouslin, 40 Stuͤck feinen ſchwarzen Petinet und 40 
Stuͤck couleurte glatten und geſtreiften breiten Engl. Nanquin. f 
Montag den 14. April 18:7, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
mMiilinowski und Knuht im Keller am langen Markt No. 443 von 
der Berholdtſchengaſſe kommend rechter Hand unter dem aten Hauſe gelegen, 
durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour verkaufen. 
Eine Parthie ſchoͤner Holland, Heringe, welche in dieſen Tagen von Am⸗ 
ſterdam anhero gekommen, beſtehend in ganzen, Z und „ Tonnen; 
wie auch einige 2 Tonnen Hollaͤnd. Cabliau. > 2 BE 
Donnerſtag den 17. April 180 Vormittags um 9 und Nachmittags um 
f 3 Uhr werden die Maͤkler Zildebrand & momber in dem Haufe in 
der Langgaſſe No. 61 vom Langgaſſiſchen Thore kommend rechter Hand das 
vierte gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld ver⸗ 
ſteuert verkaufen: e e Ka REG A i ee 
Hollaͤndiſches Median⸗, Poſt⸗ und Sackpapier, Concept⸗Papier, Canarien⸗ 
ſaat, Pulver, Patent⸗Schroot, Schmack, gelben und braunen Harz, blaue Waſch⸗ 
farbe, gruͤne und engl. Erde gelben Ocker, Cremnitzer Weiß, feine und ordinai⸗ 
re Hauſenblaſe, Sennesblaͤtter, Marien⸗Glas, feinen und ord: Schellack, Indi⸗ 
go, Kugellack, rothen und gelben Sandel, Aloe⸗Holz, Gallmeyſtein, Vraunroth, 
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Schieferweiß, Braunſtein, Perlmutter, kleine aͤchte Perlen, Moſchus 5 Radix 


curcumiay, Ossasepia, Oleun! cariophili, nueis mioschate & anise, Manna cala- 
brina, Magnesia alba, Gummi amoniac. aspaltum, coranna, galbanum, elasti- 
cnm, niastix & olibanum, Radix columbæ, elebor alba, elebor nigrum, irios 
& turbitæ, Sall seignette & sèidlecense, Seinen einge, nigelle, sabatlille & leco- 
podium, ultra marien, ek \ SEN 
wie auch 8 N g i 
einige Kiffen Pruͤnellen, Comptoir⸗ Pfeifen und gegoſſene Lichte, nebſt mehreren 
Waaren. a = 
Donnerſtag den 17. April 1917 Vormittags um 10 Uhr werden die Maͤk⸗ 
45 ler Karsburg und Bocquet im Jungſtaͤdtſchen Holzraum durch oͤffent⸗ 
in Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verz 
aufen: N 
15 doppelte Ruthen geſundes fichten Rundholz von gutem Holz geſchnitten. 
5 „Bewegliche Sachen zu verkaufen. . 
ſhecco⸗, Hayſan und Congo-Thee, feines Provence-Oehl in Glaͤſern à afl. 
12 gr., friſches Porter und aͤchter Jamaica⸗Num, iſt zu haben in der 
Jopengaſſe No. 737. bei a ER Meyer. 
s o eben angekommenes Porter wird in Bouteillen verkauft Jopengasse, 
Ne 737 = = Be 5 
a Friſches vor einigen Tagen hier angekommenes Porter⸗Bier von der beſten 
Qualitat iſt in Boukeillen abgezogen zu verkaufen Schnuͤffelmarkt No. 
715 bei Auguſt Woy cke. an 3 N . 
N Aus einer ohnweit der Stadt belegenen Baumſchule ſind veredelte Aepfel, 
Birnen ⸗, Kirſchen⸗ und Pflaumen⸗Staͤmme, auch junge Piramiden⸗ 
Pappeln zu verkaufen. Naͤhere Nachricht erhält man Hundegaſſe No. 349. 
Ein Kram Regal nebſt Fupfernen Waagſchaalen und Fenſterraͤhme, ſtehen 
ganz billig zum Verkauf Poggenphul No. 254. I 
Indem ich aufs neue vom Hutfabrikanten Herrn F. W. Sieburger, ſowohl 
mit modernen Manns- als auch ſehr geſchmackvollen Kinderhuͤten ver⸗ 
legt worden bin; fo vrrfehle ich nicht, ſolche hiedurch mit der Verſicherung der 
reellſten und billigſten Bedienung zu offeriren, und um guͤtigen Zuſpruch zu 
bitten. g or J. K. Brauer Wittwe, 
2 N RE Hundegaſſe No 318. N 
Brauner und gelber Harz ſo wie auch guter Schwediſcher Theer iſt in der 
Langgaſſe No. 902, zu kaufen. i \ 
Mit neu erhaltenen ſeidnen und Patenthuͤten empfiehlt man ſich Hunde⸗ 
3 gaſſe No, Zea. N st 
Schone Caſtanien ſind wieder zu haben bei 
. 271 2 5 — 3 C. B. Richter, No. 28 75. 
75 Gute Franzoͤſiſche Pfropfen und inländifche blaue Farbe, F. C. und C. C. 
werden billig verkauft heil, Geiſtgaſſe No, 919 


sch habe wieder einen neuen Zugang von feiner Gräge erhalten, welche 

J die letztere Gattung uͤbertrifft, und kann ich ſolche, als der bei mir 
fruͤher gewohnten Sorte, gaͤnzlich beikommend hiemit empfehlen. 7 

Danzig, den 6. April 17. : 

Joh. Ludw. Fr. Boͤſe, 5 \ 

Gewuͤrzladen Portchaiſen- und Langgaſſen⸗Ecke. 


5 unbewegliche Sache zu verpachten. / 
Das in der Drehergaſſe waſſerwaͤrts No. 1354. belegene, dem Kinderhauſe 
gehörige Grundſtuͤck, ſoll zu erbpaͤchtlichen Rechten ausgegeben werden. 
Zur diesfälligen Licitatioa haben wir einen Termin auf den 1. April, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, im Kinderhauſe angeſetzt, und fol dem Meiſtbietenden der 
Zuſchlag bis auf boͤbere Genehmigung erfolgen. N 
Liedke. arms. Oertell. 3 


8 Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein am Sande auf der Pfefferſtadt hart an der Radaune gelegenes Grund⸗ 
ſtuͤck, welches zur Faͤrberei vollſtaͤndig eingerichtet iſt, und wobei alle 
Faͤrbereigeraͤthſchaften ſich befinden, ‚fol nebſt dem dazu gehoͤrigen Wohnhauſe, 
beftehend aus 6 Stuben, einer Packkammer im Wohnhauſe und zwei Stuben 
in der Faͤrberei, nebſt gewoͤlbtem Keller aus freier Hand verkauft oder vermie⸗ 
thet werden. Daſſelbe iſt ſofort zu beziehen, und giebt naͤhere Auskunft hier⸗ 
über der Commiſſionair Brodtkorb, wohnhaft auf dem alten Schloß an der 
Radaune No. 1691. f a = 
Das Haus Hoͤkergaſſe an der Roſengaſſen⸗Ecke No. 1516 iſt unter guten 
Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere auf dem 
erſten Damm No. 1129. FR 
Das bisherige in der Breitgaſſe gelegene Poſthaus ſteht aus freier Hand 
zu verkaufen oder zu vermiethen. Es koͤnnen zwei Drittel des Kauf⸗ 
preiſes darauf ſtehen bleiben. Kauf- oder Miethluſtige melden ſich in der Hun⸗ 
degaſſe No. 238. beim Eigenthümer dieſes Hauſes. f En 
Ein Wohnhaus auf der Pfefferſtadt unter der Servis⸗No, 269., worin 
f vormals das Braugewerbe betrieben worden, mit 5 Stuben, 2 Hoͤfen, 
Stallungen, Küche und Keller, iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen und Oſtern d. J. zu rechter Naͤumungszeit zu beziehen. Die nöthigen 
Bedingungen hieruͤber ſind zu erfragen beim Commiſſionair Brodtkorb. 


Sachen zu vermiethen. 5 
Das Haus in der Gerbergaſſe No. 362 iſt zu vermiethen und Oſtern zur 
rechten Raͤumungszeit zu beziehen. Nachricht hieruͤber iſt zu erhalten 
in der Langgaſſe No. 368, 8 rer 
Cn der Fleiſchergaſſe No, 79 neben an Baumanns Hof iſt eine groffe Uns 
terſtübe neöſt eigner Küche zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤ⸗ 
here Nachricht daſelbſt. Re 
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Auf erſt Neugarten No. 516 find 3 Stuben, Küche, Boden und Keller zu 
vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Glockenthor No. 955, iſt ein Saal, eine Neben- und zwei Hinterſtuben 
gleich oder rechter Zeit zu vermiethen. ö 
erw gute Zimmer nebſt Holzgelaß find zu vermiethen und gleich zu bezie⸗ 
hen. Näheres Schnüffelmarkt No 688. 
22 Glocenthor No. 1975, find 2 Stuben nebſt einer Kammer, mit und 
ohne Mobilien an einzelne Perſonen zu vermiethen. Das Nähere das 
ſelbſt zu erfragen. 
Wige No. 488. ſind 2 Eike zu bdermiethen und koͤnnen ſogleich 
bezogen werden. Das Naͤhere daſelbſt. 
In det Peterſiliengaſſe Nor 1496. iſt eine ſehr ſchoͤne Stube nach der Straſſe 
3 in der erſten Etage an unverheirathete Mannsperſonen zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. 
Auf Neugarten No. 511, iſt ein kleiner Garten nebſt einer oder 2 Stuben 
zu vermlethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. 
Cen dem Haufe: am legen Thor No. 318. der Wache gegenuͤber, iſt eine 
J Obergelegenheit mit eigner Thuͤre, in welcher 2 Stuben, 3 Kammern 
und 1 groſſer Boden befindlich, zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 
Ein Logis von 3 heitzbaren Zimmern, einem geraͤumigen Hausflur, Kuͤche 
und Holzgelaß, welches ſich vorzuͤglich zum Comptoir, Kram⸗ und Pack⸗ 
laden eignet, iſt zur rechten Zeit auf ein Jahr zu vermiethen. Das Nähere er⸗ 
führe man in demfelben Haufe Langgaſſe Ro. 364, 
96 85 a Langgaſſe No. 406, find 2 Stuben zu bermiethen und gleich zu be⸗ 
N iehen. 
Auf, dem erſten Damm No. 1111. iſt eine Stube nach vorne an einzelne 
Herren zu vermiethen und den 1. Mai zu beziehen 
Pocseunbal No. 262 iſt eine Stube an Basen Perſonen zu vermiethen. 
Das Nähere in demſelben Haufe. g 
A No 538. sind die 2 nach der Strasse gelegenen Obersäle von 
Mitte April oder zur rechten. Umziehzeit mit Oer ohne Mobilien zu 
vernliethen; zugleich auch eine grosse Vorstube mit Cabinet. Nähere Nach- 
richt bei Herrn "Kalowski, Hundegasse No. 242., oder im selbigen Hause in 
der oten Etage 
Am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 174 iſt eine Stube nach vorne nebſt Kuͤche 
und Kammer mit und ohne Mobilien an einzelne Bewohner zu ver⸗ 
miethen, 
ha £ BON RIESE LTE, ESS, 
Zur 4aften kleinen Geld Lotterie, die kuͤnftige Woche gezogen wird find noch 
Looſe bei mir Langgaſſe No. 5 530 zu haben. 
Den . April 817. Rotzoll. 
Ganze, halbe und viertel Kauflgoſe zur sten Claſſe Zöfter Berliner Lotte⸗ 
rie, die kuͤnftige Woche den igten d. gezogen wird, find noch in mei⸗ 
nem Comptoir Langgaſſe No. 530, zu haben. Rotzoll. 
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Ver bin dungs Anzeige A 
Unſere am geſtrigen Tage vollzogene Verlobung, haben wir die Ehre, un⸗ 
f ſern Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt anzuzeigen. Er. 

. wilhelm Landsberg. 
8 Caroline Frank. 5 
Danzig, den 8. April 1817, 


a Sachen ſo verlohren worden. 

Dienſtag den 1. April hat ſich ein kleiner gelbbrauner Hund verlaufen, der 
f an den lang abgeſchnittenen Ohren, einem ſehr duͤnnen welſſen kleinen 
Streif auf der Stirn, und ſogenannten Wolfsklauen an den Hinterfuͤſſen kennt⸗ 
lich iſt; er hoͤrt auf den Namen Triton. Wer ihn in der Langgaſſe No, 535 
abbringt, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 15 ve 
: Allerlei. : a 

Der Jouwelier Moritz Leo aus Berlin logirt beim Herrn Ne⸗ 
f gocianten Maurer auf dem langen Markt an Kuͤrſchnergaſſen⸗ 
Ecke No. 496. Hr 1 5 . 25 

Die ei tanei, als verordnetes ſonntaͤgliches Kirchengebet, iſt, mit dem ein⸗ 
5 geſchalteten Zuſatze, in Detav-Format auf einem Viertelbogen, beſon⸗ 
ders abgedruckt, für a Pr. Duͤttchen zu haben in der Wedelſchen Hof⸗Buch⸗ 
druckerei, Jopengaſſe No. 363. 8 ; 

Die jenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
; Geräthe gegen Feuersgefahr zu verſichern winfchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. 3 

Vom heutigen Tage ab nimmt Herr Ernſt Seinrich Ottomar Leupold 
ö Theil an meinen Geſchaͤften, welche unter der Firma Friedrich Sellin 
& Comp. gefuͤhrt werden, und die derſelbe gleichfalls zeichnen wird. Das 
Comptoir iſt heil. Geiſtgaſſe No. 91g, 5 ae 

Danzig, den 8. April 1817. 1 Friedrich Sellin, 
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